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den Kırchen auch keıine Konkurrenz machen oder S1€e EeFrsetizen Dass CS Pflichtenkol-
lısıonen zwıschen den Heimatgemeinden der Eınzelnen und den Verbindlichkeiten
dem Vereıin gegenüber geben kann., wırd nıcht verschwıiegen. Ziel des Kreises ist CD,
muıt Menschen 1Nns espräc. kommen über die edeutung des aubens Jesus
Chrıistus auch heute für konkrete Lebens- und Alltagsfragen. Beıichte und Losspre-
chung, täglıchei Zeıut““ und häufige agungen prägen das geistliche en des

Das SCALE nıcht ausS, dass immer wlieder die pannung zwıschen (Jesetz und
Evangelıum durchdacht werden IN1UuUss Rundbriefe, Besuche der Leıtenden INn den
einzelnen „Mannschaften“ (SOo heißen dıe örtlıchen Gruppen) pflegen dıe Verbun-
enheıt und das Festhalten Ziel

111e m1iss10onarısche Bewegung steht immer wıleder VOIL Herausforderun-
SCH. nen hat sıch der immer wleder in Klärungsprozessen gestellt. „Obwohl
dıe Regionen durchaus selbst Inıtiatıve entfalteten und eigenes Profil entwıckelten,
en dıe Geschäftsführer dıe Gesamtarbeıt straft zentralıstisch [ 87]. merhın
hatte der 997 mehr als 5000 Mitarbeiter In 4’79 „Mannschaften“‘| 1

Die markante Führungsgestalt, dıe den jeweılıgen Kurs 1im entschei1dend
beemflusste. Wr ur Rıchter Se1in en hat der Chronist In einem zweıten
Band ausführlıch beschrieben Es empfiehlt sıch. €e1! Bücher nacheinander
lesen. Die Menschlıichkeıten, dıe 1n jeder auch 15  iıchen Arbeıt g1bt, WeI-

den darın nıcht ausgelassen. Miıt beıden Arbeıten bletet der auch ıtglie
uUNsSeTICS Vereıins eine fundıerte Geıistes-, Theologıe- und Frömmigkeıtsgeschichte
AdUus praktıschen Erfahrungen einem übergreiıfenden eispiel: dıe 11UT WAarlll CH1D-
fohlen werden kann.

Manfred Bärenfänger

irk demacher un infrie, Rottenecker Taschenlexikon Okumene (1m
uftr Arbeıtsgemeinschaft i1stlıcher Kırchen In eutschland 1 ACK];, hg
Harald Uhl, Athanasıos asdekıs, Dagmar Heller, aus Lefriınghausen, Konrad
Reıiser, Barbara Rudolph, Dorothea Sattler, Hans Jörg an und aus Peter Voß)
Verlag Otto Lembeck Frankfurt a.M., Bonifatıus Verlag aderborn 2003. 299

Das 1mM Auftrag der Arbeitsgemeinscha: Christlicher Kırchen In eutfschlan! he-
rausgegebene Taschenlex1ikon o1bt gute abgewogene Auskunft ber gängige Fragen,
die 1m ökumen1ischen Miıteinander auftreten können. Konfessionen, überkonfess10-
ne Zusammenschlüsse und ewegungen werden vorgestellt, Lehrgrundlagen
möglıchst objektiv geschildert. Vorb1i  46 ist das faıre Bemühen urc Oberkır-
chenrätın Dr Dagmar Heller die ökumeniıisch ungelöste Taufproblematık. Zum
Stichwort „Rechtfertigung, eılıgung“ äußern siıch ZWel Autoren, der Methodist
Bıschof Klaıber und der glıkaner Dr Lünıing. Vollständigkeıt ist natürlıch nıcht
erreichbar. Aufftällig ist aber, dass der freikıiırchliche Okumenereferent und Miıther-
ausgeber Dr Voß sehr rTeTiIeEN! „Freikırchen“ und ,,Qemeinde/Gemeindestrukturen“
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beschreı1bt. nıcht aber den Bund Frelier evangelıscher Gemeıinden, dem CT angehört,
der doch eiıne SEWISSE rückenfunktion einnımmt. Dass dıe „Brüder”-Bewegung
S erklärt sıch ohl AdUus deren Reserve der Okumenischen Bewegung gegenüber.
Für dıe Begegnung mıt Ökumenekritikern ist 6S aber beıderseitigem Nutzen gut,
deren Vorbehalte der OÖOkumene gegenüber kennen. Artıkel Siınd VOINl Miıt-
glıedern UNSCICS Vereıns geschrıeben, eINs S.O.) zeichnet als Miıtherausgeber.

Manfred Bärenfänger

Damian Brot, TrCc der Getauften oder rc der Gläubigen? Eın Beıtrag
Dıialog zwıschen der katholischen Kırche und den Freikırchen besonderer Be-
rücksiıchtigung des Baptısmus Europäische Hochschulschriften, e X X34
Theologıe, BD Miıt einem (engl]l.) Vorwort Generalsekretärs Baptıstischen
Weltbundes/Baptıst OT 1A4NCe Peter Lang Verlag, Bern 2002, 409

Eın Schwei1izerol studierte gastweıse eın Jahr Baptıst Theologıca Sem1mna-
1cChmon: 1m Bundesstaat Vırgma be1 den outhern Baptısts und der frühere

Rüschlıkoner Seminarpräsident Prof. Dr Isam Ballınger machte ıhn während dieses
Jahres mıt dem Baptısmus In den USA vertraut araus wurde eıne eit, dıe 1m
Juh 2001 VOIl der Theologischen der Unıiversıtät Freiburg (Schwei1Zz) als
Dıssertation ANSCHOMIME wurde. Der möchte damıt einen Beıtrag elısten ZU)

Dıalog zwıschen der Römisch-katholischen Kırche (RK) und den Freıkırchen, ‚„„dass
die Kırchen 1mM ökumeniıischen Miıteinander voneınander lernen können:‘“ 117]

Die Arbeıt besteht AaUs vier in sıch abgeschlossenen Studien. dıe auch unabhän-
g1g VON einander gelesen werden können. Es schlıeßen sıch acht Interviews In engl1-
scher Sprache d} mıt Denton LOtZ, dem (Gjeneralsekretät der BW. Dr aıge Patter-
SON, VON 99% bıs 27000 Präsıdent der outhern Baptıst Convention „„und eiıner
der Archıtekten der tundamentalıstischen Machtübernahme in der SBC vier
weılteren Baptısten unterschiedlicher Posıtionen und Z7WEe] katholischen Theologen,
dıie Gespräche mıt Baptısten ren

Der verfü über e1in erstaunlıches Insıderwıissen, nıcht 1Ur des amerıkanı-
schen, sondern auch des schweıizerischen-deutschen Baptısmus. 161e seiner edan-
ken betreffen das gesamte Freikırchentum. WE 6S dıe sakramentale oder Be-
kehrungsfrömmigkeit geht, das Schwergewicht hegt aber auf den dıe Gläubigentaufe
übenden Gemeınden, VOT em dem Baptısmus.

”II] den Freikırchen gılt das Prinzıp der alleinıgen AutorIıtät der als (jottes
Wort Die Freiıkirchen wollen dıe bıblısche Botschaft In iıhrer Ganzheıt verkünden
und wehren sıch eıne unkrtıtische npassung der christlıchen otscha
außerbiblisches Gedankengut.“ 16 folgen ann der Rezensent der Behauptung:
„Der Versuch. unmıiıttelbar dıe anzuknüpfen, hat dazu geführt, dass 1m
Vergleich A den Volkskıirchen gelehrte theologische Reflex1ionen HUT elıne unterge-
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